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LOGISTIK & VERLADER 

Normalität kehrt wieder ein
SCI-Logistikbarometer: Kein Unternehmen mit schlechterer Geschäftslage

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche erholt sich im 
Januar 2010 deutlich. Der Indikator 
des Logistikbarometers der SCI Ver-
kehr GmbH liegt erstmals seit Beginn 
der Wirtschafts- und Finanzkrise im 
Herbst 2008 wieder im positiven Be-
reich. Die Unternehmen schätzen die 
derzeitige Geschäftslage dementspre-
chend ein und sind für die kommen-
den Monate zuversichtlich.

Die Einschätzung der Geschäfts-
lage durch die befragten Logistiker 
fällt im Januar 2010 deutlich posi-
tiver aus als im Vormonat. Zum er-
sten Mal seit Beginn der Krise hat 
sich bei keinem Unternehmen die 
Geschäftslage im Vormonat wei-
ter verschlechtert. Ebenfalls zum er-
sten Mal bewertet über die Hälfte der 
Betriebe die derzeitige Geschäfts-
lage als normal. Nur 34 Prozent be-
urteilen sie als schlecht (Vormonat: 
55 Prozent). Auch die Zukunftsaus-
sichten haben sich deutlich verbes-
sert. 44 Prozent der Unternehmen er-
warten für die nächsten drei Monate 
eine günstigere Geschäftslage, nur 
5 Prozent eine schlechtere.

Die Kosten in der Logistikbran-
che sind weiterhin sehr stabil. Bei drei 
Vierteln der Befragten haben sich die 
Kosten im vergangenen Monat nicht 
verändert. Ebenfalls fast drei Viertel 
erwarten auch für die nächsten drei 
Monate keine Veränderung. Dennoch 
ist der Zahl der Unternehmen, die von 
Kostensteigerungen berichten, gegen-
über den Vormonaten deutlich gestie-
gen. Der Anteil liegt bei 22 Prozent. 
Für die nächsten drei Monate erwar-
ten erstmals seit Ende 2008 wieder ein 
Viertel der Firmen steigende Kosten. 
Von sinkenden Kosten geht dagegen 
nur ein geringer Prozentsatz aus.

Wenig Bewegung. Auch die Preise 
sind weitgehend gleich geblieben. Es 
berichten auch weiterhin mehr Unter-
nehmen eher von sinkenden als von 
steigenden Preisen. Immerhin konn-
ten sie erstmals seit September 2008 
9 Prozent Preissteigerungen realisie-
ren. Zuvor konnte dies kein Unter-
nehmen. Der Anteil der Befragten mit 
sinkenden Preisen verringerte sich 
von 26 auf 15 Prozent. 

Bei den Zukunftserwartungen 
herrscht schwache Hoff nung. Fast drei 

Viertel gehen von unverändert blei-
benden Preisen in den nächsten drei 
Monaten aus, immerhin 19 Prozent 
von steigenden. Damit scheint sich der 
schon extreme Preisdruck in der Logi-
stik ein wenig abzuschwächen, resü-
mieren die Marktexperten von SCI.

Auslandsmärkte. Wie China wird 
auch Indien von 70 Prozent der deut-
schen Logistikunternehmen weiter-
hin als Logistikmarkt von hoher Be-
deutung eingeschätzt. Vor zwei Jahren 
waren es zwar noch 89 Prozent, aber 
seit Beginn der Krise haben die Mär-
kte in den USA und Osteuropa sehr 
viel deutlicher an Bedeutung verlo-
ren. Inzwischen sind sogar mehr als 
ein Viertel der Logistikunternehmen 
auf dem Logistikmarkt Indien tätig. 
In China sind es knapp ein Drittel. 
Der Anteil derer, die keine Geschäfts-
tätigkeit planen, ist von 74 auf 69 Pro-
zent gesunken. „Für diese positive 
Entwicklung ist außer der wirtschaft-
lichen Entwicklung in Indien sicher 
auch die wachsende Präsenz von in-
dischen Firmen auf westlichen Märk-
ten mit verantwortlich“, schreiben die 
Analysten von SCI.

Weitere Investitionen. Im vergan-
genen Jahr sind die Investitionen bei 
der Mehrheit der Logistikunterneh-
men zurückgegangen. Bei 41 Prozent 
der Befragten sind sie jedoch gleich 
geblieben wie im Boomjahr 2008. 
13 Prozent investierten sogar mehr. 
Dies entspricht in etwa den Erwar-
tungen, die im Januar 2009 von den 
deutschen Logistikern geäußert wur-
den. Damals ging die Hälfte von zu-
rückgehenden Investitionen 2009 
aus. Für 2010 sehen nun aber über die 
Hälfte der Unternehmen die Investiti-
onen stabil auf dem jetzigen Niveau. 

Wie bereits in den vergangen Jahren 
bleibt die Logistiksoftware der wich-
tigste Investitionsbereich in der Logi-
stikbranche. An zweiter Stelle stehen 
Investitionen in Lagerhallen. Hier lie-
gen immer noch große Modernisie-
rungspotenziale für die Unternehmen. 

Weniger Betriebe planen Investiti-
onen bei Fahrzeugen für den Fernver-
kehr. Auch Flurförderzeuge und Regale 
sind 2010 deutlich weniger gefragt. Der 
Anteil der Unternehmen, die keine In-
vestitionen planen ist von 9 auf 17 Pro-
zent gestiegen. DVZ 23.2.2010 (rok)

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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Projekt „Effi  zienzfabrik“ gestartet
Logistikbranche soll indirekt von Verbundprojekten profi tieren  

Von Lothar Lochmaier

Das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) und der Ver-
band Deutscher Maschinen- und An-
lagenbau (VDMA) haben die Inno-
vationsplattform „Effi  zienzfabrik“ 
gestartet. Damit wollen sie die For-
schung im Bereich energieeffi  zienter 
Produktionstechniken auf eine ein-
heitliche Grundlage stellen. 

Die Grund dafür ist einfach: Jedes 
Automobil verbraucht ein Fünftel sei-
ner Energie bis zur endgültigen Ver-
schrottung bereits in der Herstellung. 
Doch wo sollte man ansetzen? Denn 
es gibt viele Wege, durch die Verbes-
serung der Wertschöpfungskette Geld 
zu sparen. 

Hohes Einsparpotenzial. Direkt in der 
Produktion ließen sich mindestens 
10 Prozent des Energieverbrauchs ver-
meiden. Davon gehen nach einer Um-
frage des Fraunhofer Instituts für Sy-
stem- und Innovationsforschung (ISI) 
in Karlsruhe mehr als die Hälfte aller 
Betriebe aus dem Fahrzeugbau aus. 
Ähnlich sieht es beim Maschinenbau 
und der Elektroindustrie aus. Hier kal-
kuliert ein Fünftel der Betriebe, den 
Energieverbrauch mit verfügbarer 

Technik um mehr als 20 Prozent zu re-
duzieren. Dazu beitragen können elek-
tronische Drehzahlregelung bei Elek-
tromotoren, die Rückgewinnung von 
Bewegungs- und Prozessenergie, die 
Kraft-Wärme-Kopplung sowie hochef-
fi ziente Pumpensysteme.

Großes Budget. Die Initiative koordi-
niert 31 Verbundprojekte des Förder-
schwerpunkts „Ressourceneffi  zienz in 
der Produktion“. 200 Partner aus Indus-
trie und Wissenschaft sind mit einem 
Budget von 50 Mio. EUR über vier Jahre 
ausgestattet. Das Ziel: Neue Wege auf-
zuzeigen, wie man 
direkt in der Pro-
duktion 30 Prozent 
weniger Energie 
verbraucht. 

Auch die Logis-
tikbranche soll von 
den Verbundvorhaben indirekt profi -
tieren. Denn nur eine Betrachtung des 
gesamten Lebenszyklus eines Produkts 
trägt dazu bei, die Kostenschraube an 
der richtigen Stelle anzusetzen. Hier 
bieten sich vielfältige Potenziale direkt 
in der Fertigung. Diese eröff nen auch 
neue Spielräume für Dienstleister. 

Der Förderschwerpunkt ist als Be-
standteil der Hightech-Strategie der 
Bundesregierung in das BMBF-Rah-

menkonzept „Forschung für die Pro-
duktion von morgen“ eingebunden. 
Der Präsident des VDMA, Manfred 
Wittenstein, unterstrich anlässlich der 
Projektvorstellung die Bedeutung für 
den Klimaschutz: „Die Technologien 
des einheimischen Maschinen- und 
Anlagenbaus haben schon jetzt knapp 
30 Prozent zur Erreichung der gesam-
ten Einsparverpfl ichtung Deutsch-
lands nach dem Kyoto-Protokoll bei-
getragen.“

Oftmals sind es nur kleine Schritte, 
um unausgeschöpfte Potenziale in der 
Effi  zienzfabrik auszuloten. So nutzt 

ein Großteil der Be-
triebe kaum Kon-
zepte, um Ma-
schinen in gering 
ausgelasteten Takt-
frequenzen abzu-
schalten oder fl exi-

bel zu steuern. Intelligente IT-Konzepte 
sollen diese Defi zite beseitigen. Um die 
Maßnahmen an der richtigen Stelle an-
zusetzen, sind dazu laut Fraunhofer 
ISI außer Umweltkennzahlensystemen 
weitere Bewertungsverfahren nötig, 
um zu einer genauen Gesamtkosten-
rechnung zu gelangen. DVZ 23.2.2010

Lothar Lochmaier, Fachjournalist, Berlin.
Kontakt über kuemmerlen@dvz.de

Das Projekt will Wege auf-
zeigen, um direkt in der Pro-
duktion 30 Prozent weniger 
Energie zu verbrauchen 

PR-Workshops für
Veranstalter am Tag der Logistik
Imagebildung Ein öff entlichkeitswirksamer Auftritt zum „Tag der 
Logistik“ am 15. April 2010 ist für jedes Unternehmen eine Investition 
in sein Image. Zur optimalen Unternehmenspräsentation an diesem Tag 
bietet die Presseagentur Ad Hoc PR im März drei eintägige praxisorien-
tierte Workshops für eine zielführende und erfolgreiche Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Das Programm wurde in Abstimmung mit der BVL 
konzipiert und soll vor allem kleinen und mittleren Unternehmen hel-
fen, anschauliche Logistikthemen zu entwickeln, die von lokalen und 
regionalen Medien aufgegriff en werden können. Die Workshops fi n-
den am 16. März 2010 in Hamburg, am 17. März 2010 in Frankfurt und 
am 18. März 2010 in Stuttgart statt. Außerdem steht den Teilnehmern 
bis zum 13. April 2010 das Ad-Hoc-Redaktionsteam über eine Hotline 
für Fragen zur Verfügung. Anmeldeschluss für die Workshops ist der 
10. März 2010. www.adhocpr.de

Innovative Motorenkonzepte
Logistics Forum Duisburg Ein Thema beim 11. Logistics Fo-
rum Duisburg, das am 10. und 11. März in der Mercatorhalle statt-
fi ndet, sind innovative Motorenkonzepte. Nach einem Vortrag über 
die Rahmenbedingungen und Strategien aus ökologischer Perspek-
tive folgen Fachvorträge zum Einsatz von Erdgas-Lkw, zur Effi  zienz 
und Zuverlässigkeit bei Dieselmotoren durch Euro VI und schließlich 
zu Hybrid- und Elektroantrieben. Lutz Lienenkämper, der nordrhein-
westfälische Minister für Bauen und Verkehr, wird die Veranstaltung 
eröff nen. Die Veranstaltung steht unter dem Titel „Off en für Innovati-
onen – Netzwerke zukunftsorientiert gestalten“. Dabei steht die Netz-
werkbildung zur Optimierung der Abläufe in der physischen Logistik 
im Zentrum der Vorträge und Diskussionen: Unternehmensübergrei-
fende und ganzheitliche Services helfen Kunden zu binden. Da ist es 
sinnvoll, frühzeitig und nachhaltig mit ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Das 11. Logistics Forum bietet den Rahmen, sich über erprobte 
Maßnahmen zu informieren und auszutauschen. Wie gehen andere 
mit den Herausforderungen um? Welche Strategien sichern zukünf-
tige Unternehmenserfolge? www.bvl.de/lfd 

BVL veranstaltet Konferenz 
bei der E-Procure & Supply
Fachmesse Bei der E-Procure & Supply 2010, die vom 28. bis 29. 
April in Nürnberg stattfi ndet, ist die BVL erstmals als Partner aktiv. 
Einkauf, Lieferantenmanagement und Logistik sind die zentralen 
Messethemen. Rund 3000 Besucher, überwiegend aus dem deutsch-
sprachigen Raum, informieren sich jährlich auf der Fachmesse. So 
zum Beispiel bei namhaften Softwareunternehmen oder Handelshäu-
sern mit elektronischem Katalogangebot über Software und Dienst-
leistungen für die optimale Beschaff ung und das Lieferantenmanage-
ment. Hinzu kommen von diesem Jahr an Anbieter von einkaufsnahen 
Logistiklösungen. Die BVL hat ihre Konferenz unter das Motto „Ver-
netzt beschaff en – mehr Wert durch Transparenz“ gestellt. Die zwei-
tägige Konferenz beginnt am 28. April um 10 Uhr im Messezentrum 
Nürnberg. Im Mittelpunkt stehen Themen wie Risikomanagement, 
der Einkauf von Dienstleistungen, die Leistungsmessung in Einkauf 
und Logistik sowie das Lieferantenmanagement. Interessierte können 
sich über die BVL für die Konferenz anmelden. www.bvl.de

Termine/Veranstaltungen
10. bis 11. März 2010
11. Logistics Forum Duisburg
25. März 2010
6. Logistikdialog Nürnberg
15. April 2010
Tag der Logistik, deutschlandweit

Verantwortlich für den Inhalt: Bundesvereinigung Logistik, Bremen, 
Ulrike Grünrock-Kern. Tel: 0421/173 84 21, www.bvl.de
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Aktuelles aus der Bundesvereinigung Logistik 

Durch gezielte Presse- und Öff entlichkeitsarbeit werden die Aktionen zum Tag 
der Logistik zu einer Investition ins Image.
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